
Spielend  Russisch  lernen:
Carina Reiß und Jana Heckel
vom  Gymnasium  erreichen  den
2. Platz

Mavie Stork und Evan Reder von der Stadtschule Lübbecke haben
am  vergangenen  Freitag  souverän  die  regionale  Runde  des
Bundescup „Spielend Russisch lernen“ in Bochum gewonnen. Mit
hoher Konzentration und viel Spaß während der Spiele haben die
beiden ihre Kenntnisse der russischen Sprachen unter Beweis
gestellt. Teamgeist und Durchhaltevermögen waren ebenso ein
guter  Begleiter  von  Carina  Reiß  und  Jana  Heckel  vom
Städtischen Gymnasium Bergkamen, die sich auf Platz 2 gespielt
haben. Platz 3 belegte das Gymnasium Essen-Überruhr mit Laura
Klose und Marie Brickmann. Den vierten Platz sicherten sich
Guiliano  Scholte  und  Daniel  Vogel  vom  Gymnasium  Norf  aus
Neuss.

Die Gewinner der Bochumer regionalen Runde dürfen sich nun auf
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das  große  Bundesfinale  im  Europa  Park  Rust  freuen.  Dort
spielen  die  Gewinnerinnen  und  Gewinner  der  jeweiligen
regionalen Runden aus ganz Deutschland, Österreich und der
Schweiz um den Hauptgewinn: eine Fahrt nach Moskau und St.
Petersburg.

Die Runde in Bochum war die 1. des diesjährigen Bundescups.
Insgesamt finden in diesem Herbst 12 regionale Runden, mit
über 80 Schulen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz
statt.  Besonders  zu  Corona-Zeiten  ist  dies  eine  große
Herausforderung  für  alle  Beteiligten.  Dennoch  sollen  die
regionalen Runden unter Hygienemaßnahmen dieses Jahr wieder in
den Schulen und vor Ort stattfinden.

„Der Bundescup Spielend Russisch lernen ist ein besonderes
Format, um jungen Menschen die Russische Sprache und Kultur
näher zu bringen. Unser länderübergreifender Sprachwettbewerb
bringt Schülerinnen und Schüler aus dem deutschsprachigen Raum
zusammen  und  ermöglicht  einen  Austausch  über  gemeinsame
Interessen,  insbesondere  in  Zeiten  des  sozialen
Abstandhaltens“, erläutert Matthias Platzeck, Vorsitzender des
Vorstands des Deutsch-Russischen Forums.

Bereits  seit  14  Jahren  bringt  „Spielend  Russisch  lernen“,
junge Menschen die russische Sprache und Kultur nahe. Der
Bundescup  hat  mit  seinem  integrativen  Konzept  ein
Alleinstellungsmerkmal und konnte seit seinen Anfängen im Jahr
2008  bereits  über  60.000  Schülerinnen  und  Schüler  aus
Deutschland, Österreich sowie der Schweiz für die russische
Sprache begeistern.

„GAZPROM  Germania  fördert  den  Bundescup  ‚Spielend  Russisch
lernen‘  seit  seinen  Anfängen  aus  voller  Überzeugung.
Schülerinnen und Schüler aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz lernen dabei nicht nur die russische Sprache kennen,
sie erfahren auch mehr über Russland, seine Menschen, Kultur
und Geschichte“, so Tatyana Krupenkov, Leiterin Kommunikation
und  Sponsoring  von  GAZRPOM  Germania  GmbH  „.  Mit  diesem



Engagement setzt sich das Energieunternehmen für gegenseitiges
Verständnis und für den kulturellen Austausch ein.


